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«S’Wallis trifft uf’s Baselbiet»
Oberdorf Musikabend der Musikgemeinschaft Oberdorf-Waldenburg-Langenbruck 

HANSPETER THOMMEN

Sie haben nicht nur die gleichen Farben 
im Wappen, sie verstehen sich auch 
sonst sehr gut: das Wallis und das Basel-
biet. Dies zeigte sich einmal mehr am 
Musikabend der Musikgemeinschaft 
Oberdorf-Waldenburg-Langenbruck am 
vergangenen Samstagabend in der 
Mehrzweckhalle in Oberdorf. Dass die 
Musikgemeinschaft seit kurzem vom 
jungen walliser Dirigenten Samuel Elsig 
geleitet wird, nahmen die Verantwort-
lichen gleich zum Anlass, dieses gute 
Verhältnis zum Programmthema zu ma-
chen. Der Dirigent Samuel Elsig mit sei-
nem sympathischen Walliserdeutsch 
teilte sich auch gleich die Ansagen mit 
Carmen Schneider, welche ihren Teil der 
Moderation in schönem Baselbieterdia-
lekt vortrug.

Den Auftakt des Konzerts machte der 
mittlerweile als Walliserhymne bezeich-
nete Marsch «Marignan». Mit dem 
Marsch «Rhonetal» ging danach die Rei-
se durch diesen schönen Kanton weiter. 
Das von Mario Bürki geschriebene Werk 

«The Grapes of the Sun» beschreibt die 
Stationen der Weinherstellung, was 
zum Wallis aber auch zu Oberdorf sehr 
gut passt.

In Salgesch, dem Heimatort von Sa-
muel Elsig, findet jedes Jahr das Sauer-
kraut-Fest statt. Diesem Fest widmete er 
den von ihm geschriebenen «Choucrou-
te-Marsch». Die Polka «Kirschblüten-
zauber» führte das Publikum thematisch 
wieder ins Baselbiet. Gelbe Hügel und 
Berge leuchten im Herbst sowohl im Ba-
selbiet als auch im Wallis. Diese herbst-
liche Pracht beschreibt Jacob de Haan 
in seinem besinnlichen Stück «Yellow 
Mountains». Die Musikgemeinschaft 
spielte das Stück in der nötigen Ruhe 
und Ausgeglichenheit. Danach wurde 
das Publikum jedoch gleich wieder 
wachgerüttelt mit dem Plüsch-Hit 
«Heimweh».

Da es nach effektiven 50 Jahren nicht 
geklappt hat, gratulierte der Musikver-
ein Oberdorf seinem Es-Bassisten Kurt 
Degen halt zum 52-Jahr-Jubiläum. Er 
nahm diese Gratulation auch gerne erst 
jetzt entgegen. Ihm zu Ehren spielte die 

Musikgemeinschaft den Konzertmarsch 
«Salemonia». 

Im Wallis hatte das Konzert begonnen, 
im Baselbiet endete es. Traditioneller-
weise spielte die Musikgemeinschaft 
Oberdorf-Waldenburg-Langenbruck 
zum Abschluss den «Baselbieter 
Marsch». Das begeisterte Publikum ver-
langte und erhielt eine Zugabe. Die Mu-
sikgemeinschaft spielte «Happy Mar-
ching Band».

Für gewohnt gute Unterhaltung sorg-
te im Anschluss das Theaterensemble 
des Musikvereins Oberdorf. Es spielte 
unter der Regie von Peter Schelker das 
amüsante Stück «di alti Kumode». Wie 
so oft in diesen Stücken gab es turbulen-
te Missverständnisse und Verwechslun-
gen, welche zu vielen Lachern seitens 
des Publikums führten. Lustig war auch, 
wie die fantastisch agierenden Schau-
spielerinnen und Schauspieler mit viel 
Humor gelegentliche Hänger überspiel-
ten. Auch das ist eine hohe Kunst. In 
Erinnerung bleibt ein sehr gelungener 
Musikabend der Musikgemeinschaft 
Oberdorf-Waldenburg-Langenbruck.

Die MG Oberdorf-Waldenburg-Langenbruck marschiert ins Wallis.  FOTOS: HP. THOMMEN

Ein Missverständnis nimmt seinen verhängnisvollen Lauf.Kurt Degen geniesst seine Ehrung.

Junge Leute haben Freude 
am Schweizer Brauchtum
21. Jodler-Wiehnacht des Jodlerklubs Echo vom Ramstein  

BENILDIS BENTOLILA

Die Vorfreude auf die 21. Jodler-Wieh-
nacht des Jodlerklubs Echo vom Ram-
stein Bretzwil am Samstag, 19. Novem-
ber 2022, in der Turnhalle des Baum-
gartenschulhauses ist gross. 

Die ObZ nahm an einer Probe der 
kürzlich gegründeten Kleinformation 
des Jodlerklubs (JK) teil. Sie sangen für 
die Journalistin «De Wenter chont ganz 
lys is Land» von René Wäspi. Ein feines 
Lied, welches die angenehmen Seiten 
dieser Jahreszeit hervorhebt. Ruedi 
Hertig, «graue Eminenz des JK» und seit 
Jahrzehnten dabei, sagt: «Wir hatten in 
unserem Klub noch nie ein Kleinforma-
tion – bis jetzt. 
Ist es nicht wunderbar, dass sich junge 
Leute für Jodelgesang interessieren. Und 
an der Jodler-Wiehnacht stolz ihre 

Trachten anziehen werden.» Neben dem 
gastgebenden JK werden das Terzett 
«Maja, Livia und Jonas» sowie das «Chör-
li Zollikofen» wunderschöne Jodellieder 
und Jutze darbieten. 

Zum Träumen dürfte das «Drehorgel-
spiel mit Stil aus Arboldswil» verleiten. 
Die «Kindertrachtentanzgruppe am 
Birsfall Laufen» wird ihr Können zeigen, 
wobei es erfahrungsgemäss immer et-
was zu lachen gibt. Das «Schwyzerörge-
liquartett EloWeLu» spielt auf zum Tanz. 
Tönt das nicht nach einem wunderbaren 
Unterhaltungsabend im wahrsten Sinne 
des Wortes?

Die Türen der Turnhalle Baumgarten-
schulhaus werden um 18.30 Uhr geöff-
net; ab dann ist die Festwirtschaft offen; 
um 23 Uhr öffnet der Barbetrieb. Ver-
gessen sei nicht die stets beliebte Tom-
bola.

Die neu entstandene Kleinformation Bretzwil: (v.l. hinten) Jonas Walser, Matthias 
Amport, Christoph Gerber; (Mitte) Gottfried, Maja und Livia Amport, Ruedi Hertig; 
(vorne) Michael und Flurina Amport  FOTO: B . BENTOL IL A

Herbsttreffen des  
Seniorenverein WB-Tal
Am Samstag, den 12. November 2022 
fand das traditionelle Herbsttreffen des 
SVW statt. Zahlreich und erwartungsvoll 
fanden sich die Seniorinnen und Senio-
ren in der Rübmatthalle in Hölstein ein. 
Der Frauenverein Hölstein, der Gastge-
berverein, richtete die Halle mit wunder-
bar, herbstlich geschmückten Tischen 
ein. 

Der Präsident Peter Mory konnte um 
14 Uhr die Mitglieder und die Gäste be-
grüssen. Die «Akkordeon- und Schwy-
zerörgeli Ensembles» der Musikschule 
beider Frenkentäler erfreuten die An-
wesenden mit einigen Musikvorträgen. 
Gemeindepräsidentin Andrea Heger be-
grüsste die Versammlung im Namen der 
Gemeinde und Gemeinderat Karl Kar-
rer, gab einen interessanten Einblick in 
die Entstehung des heutigen Dorfes 
«Hölschte». 

Wissenswertes über die Beratungsstel-
le der Pro Senectute und über den Vor-

sorgeauftrag   wurde durch Regula Jae-
ger der Pro Senectute ausführlich be-
kannt gemacht. Auch der 
Kantonalpräsident der Altersvereine 
Baselland KVAVBL, Peter Meschberger 
war anwesend und informierte über die 
Arbeiten im Verband. 

Eine immer schöne und anziehende 
Tombola, löste einen Run auf die Los-
verkäufer aus. Zum Programmabschluss 
spielten die JMS-Ensembles nochmals 
auf. Ein weiterer Höhepunkt war das 
Essen. Pouletgeschnetzeltes mit Nudeln 
und Gemüse wurde serviert, was dem 
Echo nach allen mundete. Ein Kuchen-
büffet lud zum Abrunden des Essens ein. 
Nach 17 Uhr löste sich die Versammlung 
auf und man sah nur zufriedene Gesich-
ter, welche sich auf den Heimweg mach-
ten. Es war ein schöner, unterhaltsamer 
Nachmittag. Ein Dankeschön an alle, die 
dazu beigetragen haben!

 PETER MORY, PRÄSIDENT SVW

Gespanntes Warten.  FOTO: Z VG

«Glück ist die Summe schöner Momente»
Waldenburg Konzertante Rockmusik mit Irrwisch
Liebe Freunde des guten Musikge-
schmacks, zurzeit beherrschen wieder 
viele Negativ-News die Schlagzeilen. 
Umso wichtiger, dass wir in Zeiten wie 
diesen unsere Familie und Freunde an 
unserer Seite wissen und mit ihnen schö-
ne Momente zusammen verbringen kön-
nen.

Pünktlich zur Adventszeit beginnt die 
Irrwisch «In Search of»-Tour und gibt 
am Samstag, 3. Dezember 2022, in der 
ref. Kirche in Waldenburg ein Live-Kon-
zert.Irrwisch ist eine der ältesten 
Schweizer Rockbands. Die Band ist seit 
1975 aktiv und hat bisher zwölf Alben 
veröffentlicht.

Wir dürfen uns auf wunderbare Irr-
wisch-Songs, ein schönes vorweih-
nachtliches Ambiente sowie beste Akus-
tik freuen.
Konzertbeginn: 20.15 Uhr/Türöffnung 
19.45 Uhr; Tickets im Vorverkauf 25 Fran-
ken (erhältlich in der Papeterie Weber, 
Oberdorf oder unter kulturverein-dream-
team@gmx.ch), Abendkasse 30 Franken.

 HEIDI MÜLLER Irrwisch auf «In Search of»-Tour mit einem Konzert in der Kirche Waldenburg.FOTO: Z VG
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